
Nr. 21 | Freitag, 25. Mai 2018 | Anzeiger für das Oberfreiamt Sport 7

Junioren-Fussballturnier in Dietwil
Sport In Dietwil kämpften 16 

F-Junioren-Teams anlässlich 

des Zugerland-Turniers um den 

SportXX-Cup. Beni Thurnheer, 

das gute Wetter und die 

perfekte Organisation sorgten 

für eine ausgelassene Stim-

mung.

EDI WIDMER

Beni Thurnheer staunte nicht schlecht, 
als er bemerkte, dass er für das Zuger-
land-Turnier in den Kanton Aargau  
reisen musste. Den Begriff Freiamt 
kannte der Seuzacher bisher nur im 
Zusammenhang mit Ringen und nicht 
mit Fussball. Doch am letzten Samstag 
war alles anders und die TV-Legende 
reiste für ein Fussballturnier ins Frei-
amt nach Dietwil. Zuerst führte ihn das 
Navigationsgerät zum falschen Fest-
zelt, aber Beni schaffte es trotzdem 
noch rechtzeitig zum Apéro.

So konnte der umtriebige OK-Chef 
Peter Burri den Ehrengast beim Spon-
sorenapéro herzlich begrüssen. Burri 
schafft es jedes Jahr, einen prominen-
ten Gast einzuladen und das ohne Gage 
und Spesen! Im letzten Jahr wäre der 
Eishockey-Nationaltrainer Patrick Fi-
scher an der Reihe gewesen. Dieser 
war jedoch damals nach der Viertel- 
finalniederlage – gegen Schweden – zu 
enttäuscht und sagte kurzfristig ab. 
Worauf Burri scherzte: «Dann darfst du 
erst wiederkommen, wenn du mit der 
Nati ins Halbfinale kommst.»

Wie kommt die Birne in die Flasche?
Fischer hat nun seinen Teil der Abma-
chung eingehalten. Schade nur, dass 
das Zugerland-Turnier am selben Tag 
wie das WM-Halbfinale stattfand. So 

kam es, dass Thurnheer den Anlass als 
Gast beehrte. Und er musste auch nicht 
mit leeren Händen nach Hause. Burri 
überreichte ihm einen selbstgebrauten 
Williams-Schnaps. Worauf sich Beni 
Thurnheer wunderte, wie die Birne in 
die Flasche komme. Burri kündigte an, 
ihm das danach zu erklären. So lange 
wolle er nicht bleiben, witzelte Thurn-
heer.

Danach ging es wieder um Fussball. 
Beim Zugerland-Turnier handelt es 
sich immerhin um das grösste ein- 
tägige Junioren-Fussballturnier der 
Schweiz. In diesem Jahr spielten rund 
1500 Jugendliche an sechs verschiede-
nen Standorten um den Sieg. In Dietwil 
standen am Pfingstsamstag 16 Teams 
der Kategorie F-Junioren im Schad-
hölzli auf dem Platz.

Zugerland-Turnier im Aargau?
Der FC Dietwil startete mit einer 
knappen 1:2-Niederlage gegen Aegeri 

ins Turnier. Diese Hypothek verhin-
derte bereits nachhaltig ein besse- 
res Abschneiden der Einheimischen. 
Am Ende resultierte ein elfter 
Rang. Ganz vorne spielten die Zuger 
um den Titel des begehrten Sport- 
XX-Cups: Cham siegte vor Zug. Auf 
dem dritten Platz landete der Tes- 
siner Verein Insema. Immerhin 
konnten die Dietwiler Insema in der 
Vorrunde ein 1:1-Unentschieden ab-
ringen.

Burri lobte nach dem Turnier die vie-
len freiwilligen Helfer, die aufgestell-
ten Zuschauer und vor allem den Sa-
mariterverein Dietwil. «Alles hat 
hervorragend funktioniert. So macht es 
Spass!»

Und übrigens: Warum findet eine 
Veranstaltung des Zugerland-Turniers 
im Aargau statt? Dietwil gehört zum 
Innerschweizer Fussballverband. «Wir 
wollen nicht in den weissen Söckli 
spielen», präzisierte Burri.

Die F-Junioren des FC Dietwil in blau-weiss, besiegten bei ihrem Heimturnier Kriens im dritten Vorrundenspiel mit 3:1. Fotos: ew

Peter Burri (links) schenkte Beni Thurnheer einen selbstgebrauten Williams Schnaps.

Zuger-Trophy: 
Teilnehmerrekord 
in Baar

pd | Am Wochenende ist die Raif-
feisen Zuger-Trophy weitergezo-
gen. Wieder mit einem Teilneh-
merrekord. 1191 Zeiten wurden in 
Baar registriert. Die aktuellen 
Etappen im Ennetsee und am Zu-
gerberg begeistern mit abwechs-
lungsreichen Strecken.

Kurz ist beliebt
Mit einem Plus von fast 200 Zeiten 
hat die Etappe Baar den bisherigen 
Rekord übertroffen. Unter den fast 
1200 Teilnahmen war die kurze 
Etappe die beliebteste. Sie wurde 
514 Mal unter die Füsse genom-
men. Letztes Jahr waren es mit 372 
Starts rund ein Drittel weniger.

Drei Streckenrekorde
Keine Etappe ohne neue Stre-
ckenrekorde. Keine Etappe ohne 
einen neuen Rekord von Philipp 
Arnold. Er verbessert seine Zeit 
über die kurze Etappe in Baar um 
fünf Sekunden. Auf der Moun-
tain-Etappe von Root auf das Mi-
chaelskreuz läuft Conny Oder-
matt 39 Sekunden schneller den 
Berg hoch als letztes Jahr und 
Eveline Villiger unterbietet den 
Mountainbike-Rekord der Frauen 
um 28 Sekunden.

Ein Halbmarathon im 
Ennetsee
Am Montag, 21. Mai, ist die Run-
ning- Trophy bei der Badi Hünen-
berg gestartet. Die Etappe 03_En-
netsee bietet drei Strecken über 
2,2 km, 5,1 km und 21,2 km. Dani-
el Föllmi betreut mit der Laufgrup-
pe Cham die Etappe. «Die Strecken 
entlang dem Zugersee sind sehr 
abwechslungsreich. Auf der 
coupierten Halbmarathon-Strecke 
durchläuft man die Kantone Zug, 
Luzern und Schwyz», beschreibt 
Föllmi, der selbst in den Top Ten 
platziert ist, die Etappe.

Fast so anspruchsvoll wie die 
Alpe d‘Huez
2,4 km, 14 Prozent durchschnitt-
liche Steigung und 320 Höhen-
meter – das sind die harten Fak-
ten der Etappe 03_Zug-Zugerberg. 
Der Veloclub Baar-Zug, koordi-
niert von Paulina Wielinska, ist 
für die Etappe verantwortlich. Sie 
vergleicht die Etappe mit dem le-
gendären Aufstieg auf die Alpe 
d’Huez bei der Tour de France: 
«Die Strecke fordert dich vom 
ersten Meter an. Und am Ziel 
belohnt dich die prächtige 
Aussicht.» Und für den Adrena-
linschub bei der Abfahrt sorgt 
der Zugerberg-Trail.


